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England will in Ruhe verhandeln 


0 
| zwei Unterredungen Edens mit Ribbentrop über die deutichen Vorſchläge. 
= | 


h London, 2. April. Außenminiſter Eden hatte 
heute zwei Beſprechungen mit dem in London weilenden 
deutſchen Sonderbotſchaſter von Ribbentrop. An der 
am Nachmittag nahm auch der ſtändige Un⸗ 
derſtaatsſekretär im britiſchen Auffenminiſterium Sir Ro⸗ 
bert Vanſittart teil. Beide Beſprechungen waren dent 
deuſchen Memorandum gewidmet, insbeſondere der Auf: 
klärung verſchiedener Punkte desſelben. In dieſer Be⸗ 
ſprechung ſoll Miniſter Eden dem Botſchafter von Ribben⸗ 
trop auch den engliſchen Standpunkt in bezug auf die Ge⸗ 
neralſtabsbeſprechungen dargelegt haben, wobei er unter⸗ 
Hricdjen habe, daß die Generalſtabsbeſprechungen nur in 
einem ſolchen Falle gelten, daß Frankreich oder Belgien 
von Deutſchland überfallen werden ſollte, was ja die 
Reichsregierung ausſchließe. 
4 In britiſchen Regierungskreiſen herrſcht die Tendenz 
vor, die Frage der Schaffung einer Grundlage für even- 
welle Verhandlungen nicht zu übereilen und dieſe in einer 
für Propagandazwecke wie am unzugänglichſten Atmo⸗ 
ſphäre abzuhalten. Aus dieſem Grunde, jo wird weiter 
erklärt, iſt die britiſche Regierung nicht dafür, daß weitere 
Dokumente ausgetauſcht würden, die zweifellos propagan⸗ 


Reichsregierung. Aus dieſem Grunde verhält ſich die bri⸗ 

tiſche Regierung auch dem Vorſchlag, eine neue Konferenz 

der Locarno⸗Mächte abzuhalten, ablehnend gegenüber. 
Nach Meinung der britiſchen Regierung, wäre es wün⸗ 
ſchenswerter, wenn die weiteren Verhandlungen auf dem 

normalen diplomatiſchen Wege, d. h. 

der Botſchafter geführt werden würden 


Heute Antwort Edens auf die deutschen 
g Borſchläge. 

ö London, 2. April. Wie Miniſterpräſident Baldwin 
im Unterhaus mitteilte, hofft Außenminiſter Eden am 
Freitag um 11 Uhr eine Erklärung über die deutſchen 
Vorſchläge abgeben zu können. 


. 
Joriſetzuns der Locarno⸗Beſprechungen 

= in Paris? 
Paris, 2. April. In der Unterredung zwiſchen 
Außenminiſter Flandin und dem engliſchen Botſchafter in 
Paris iſt grundsätzlich ins Auge gefaßt worden, daß die 
Vertreter der vier Locarno⸗Mächte am Mittwoch, dem | 
8. April, in Paris oder Brüſſel zuſammentreten werden. 
) 


1*¹ ter tragen, wie z. B. die geitrige Antwort der 


durch Vermittlung 


Die engliſche Regierung wird ihre Meinung umgehend 
bekanntgeben. Der Wortlaut des Garantieſchreibens und 
des Briefes über die Eröffnung von Generalſtabsver⸗ 
handlungen, die am Donnerstag dem franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in London von der engliſchen Regierung über⸗ 
geben worden find, wird am Freitag veröffentlicht werden. 
Miniſterpräſident Sarraut wird den Beſprechungen 
des Außenminiſters Flandin mit den franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaftern in Berlin, Rom und London beiwohnen. 


Die Generalſtabsbeſprechungen. 


Zwei Briefe der engliſchen Regierung an Frankreich 
und Belgien. 


London, 2. April. Seitens der engliſchen Regie- 
| rung wurden heute den Botſchaftern Frankreichs und Bei- 
giens zwei Schreiben übermittelt, die die Generalſtabs⸗ 
beſprechungen betreffen. 

Es handelt ſich hierbei um Garantieſchreiben Eng⸗ 
lands für Frankreich und Belgien. 

Zur Ueberreichung des Briefes über die Generalſtabs⸗ 

beſprechungen erklärt Reuter u. a., die Tatſache, daß der 
Brief am Donnerstag ausgehändigt wurde, bedeute nicht, 
daß die in ihm vorgeſehenen Verpflichtungen, die ſich 
streng auf der Grundlage der Gegenſeitigleit hielten, in | 
Kraſt getreten ſeien. Sie würden erſt dann wirkſam wer: 


diſtiſch ausgewertet werden können und auch einen ſolchen +. über die deutſche Antwortnote an England. 
| 


den, nachdem in einer Konſultation zwiſchen der briti⸗ 
ſchen, der franzöſiſchen und der belgiſchen Regierung ent⸗ 
ſchieden worden ſei, daß die Verſöhnungsverſuche fehlge⸗ 
ſchlagen ſeien. 5 
Das zweite am Donnerstag ausgehändigte Doku⸗ 
ment ſei ein Brief, der ſich auf den Paragraphen des 
Weißbuches beziehe, der Stabsbeſprechungen zwiſchen 
England, Frankreich und Belgien für die Zpiſchenperiode 
vorſieht. I 
Es verlautet, daß dieſer Brief auf die politiſche Be⸗ 
grenzung Bezug nimmt, innerhalb deren die Stabsbeſpre⸗ 
chungen ſtattfinden müßten. 
Botſchafter Corbin reife am Freitag nach Paris ab, 
um dieſe Mitteilungen mit ſeiner Regierung zu beſprechen. 


Die Beurteilung in Frankreich. 
Vorſichtige Einſtellung zu dem neuen Hitler⸗Plan. 


Paris, 2. April. Außenminiſter Flandin hat 
am Donnerstag vormittag den ſogenannten Friedens⸗ 
plan der deutſchen Reichsregierung geprüft. Am Nach⸗ 
mittage ſprach Flandin mit dem Miniſterpräſidenten 1 
Am 
Freitag wird Flandin die franzöſiſchen Botſchafter einiger 
der wichtigſten europäiſchen Hauptſtädte empfangen. 

Die Pariſer Blätter geben bei der Beſprechung der 
ergänzten Vorſchläge der deutſchen Reichsregierung ver⸗ 
einzelt zu, daß der eine oder andere Vorſchlag intereſſie⸗ 
ren könne, lehnen den Plan aber in feiner Gefamtheit ab, 
weil er nicht der von Frankreich gewünſchten Konzeption 
der Friedensſicherung entſpricht. Sa erklärt das „Petit 
Journal“, die deutſchen Vorſchläge ſeien vielleicht für 
Deutſchland und vielleicht auch für gewiſſe Engländer 
vollkommen, für Frankreich ſeien ſie jedoch ungenügend. 
Es ſei notwendig daß man nunmehr ſofort verhandle, 


Die Proteſtaktion wegen Kralau. 


Die Zentrallommiffion der Klaſſengewerkſchaften 
Polens hatte für den geſtrigen Donnerstag zum Proteſt⸗ 
ſtreik zwiſchen 11 und 12 Uhr wegen der Kralauer Vor⸗ 
fälle, die 10 Todesopfer forderten, aufgerufen. Dieſer 
Aufforderung wurde in ganz Polen Folge geleiſtet. 

In Lo dz hat hauptſächlich die Textilarbeiterſchaft, 
die ja auch die überwiegende Mehrheit der Arbeiterſchaſt 
darſtellt, die Proteſtaktion durchgeführt. Insgeſamt dürf⸗ 
ten gegen 80 Prozent der Lodzer Arbeiterſchaft während 
der Proteſtſtunde geruht haben. Auch in den Büros der 
Lodzer Selbſtverwaltung ruhte zum großen Teil die Ar- 
beit während der einen Stunde. Großes Auffehen erregte 
die vollſtändige Stillegung des Straßenbahnverkehrs. In 
den Betrieben wurden Verſammlungen abgehalten und 
Entſchließungen angenommen. N 

Im Lodzer Bezirk wurde die einſtündige Ar- 
beitsruhe in der Textilindustrie faſt 100prozentig durch⸗ 
geführt, zumal in Pabianice, Zgierz und Zdunfka⸗Wola. 

Im Bielitz⸗Bialaer Bezirk hat die Arbei⸗ 
terſchaft ihre Proteſtaktion durch eine zweiſtändige Ar⸗ 
beitsruhe und durch große Verſammlungen während dieſer 
Zeit durchgeführt. 

Im Dombrowaer Induſtriegebiet it die 
Proteſtaktion infolge der dort ſtark geübten Feierſchichten 
auf einige Tage veriegt worden. Die Proteſtſtreils be⸗ 
gannen bereits am Dienstag. Die Arbeit ruhte hier eine 
bis zwei Stunden. 


Jortſetzung der Kommuniſtenhatz 
Kommuniftifcher Kurzwellenſender in Warſchmi entderkt. 
Die Aktion gegen die Kommuniſten wurde in War- 


aan geſtern wacht forgeſetzt. inder zuiiwrinhe enz 
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aber im Schoß des Völkerbundes. Der ſozialiſtiſche „Po⸗ 
pulaire“ kündigt eine endgültige Stellungnahme erſt 
für morgen an. So weit ſich jedoch ſchon jetzt feſtſtellen 
laſſe, könnten die deutſchen Vorſchläge weder in ihrer Ge⸗ 
ſamtheit angenommen werden. Einzelne Punkte könnten 
jedoch in dem in London vorgeſehenen Rahmen beſprochen 
werden. Auf alle Fälle erfordert das deutſche Schriftſtück 
eine Antwort. Man dürfe jedoch nicht wieder in dieſel⸗ 
ben Fehler verfallen. Die franzöſiſchen und auch die eng⸗ 
liſchen Staatsmänner hatten in ihren Reden und Schrift⸗ 
ſtücken den unverzeihlichen Fehler begangen, nicht genü⸗ 
gend Nachdruck auf die Zukunft und die Organiſierung des 
Friedens zu legen. Man vergeſſe immer wieder, daß zum 
Frieden die aktive Hilfe des Volkes notwendig ſei. Die 
„Re publique“, das Organ des linken Flügels der 
radikalen Partei erklärt, ſowohl vom innerpolitiſchen als 
auch vom internationalen Standpunkt aus, könne Frank⸗ 
reich nicht „Nein“ ſagen. Es ſei ſchwer, dem Plan jetzt 
noch die Londoner Denkſchrift gegenüberzuſtellen. Das 
Stadium der Vorbeſprechungen ſei bereits vorüber und 
man müſſe weiterſchauen. 


Auch USA in der Friedens front. 


Waſhington, 2. April. Staatsſekretär Hull er⸗ 
liärte in ſeinem Jahresbericht vor dem Unterausſchuß des 
Repräſentantenhauſes, daß die Vereinigten Staaten durch 
ihren Handel, durch die Beſchränkung ihrer Seerüſtungen 
und durch ihre Politik der guten Nachbarſchaft die Welt 
gegen den Krieg mobiliſieren. Das oberſte Ziel der Ver⸗ 
einigten Staaten ſei es, den Frieden nicht nur in den 
Vereinigten Staaten, ſondern in der ganzen Welt zu un⸗ 
terſtützen. Eee 

Wenn ein Krieg wüte, würden Ziviliſation und Fort 
ſchritt gehemmt, Induſtrie und Handel würden geſchwächt, 
gebe es neue Steuern und die Menſchheit habe Unſägli⸗ 
ches zu leiden. Die Regierung der Vereinigten Staaten 
habe in ihrem Streben nach einer unzweideutigen Politik 
der guten Freundſchaft unaufhörlich eine Zuſammenarbeit 
mit den übrigen Völkern angeſtrebt, um den Organiämms 
des Friedens zu ſtärken und neue Mittel zu ſuchen, die ge⸗ 
eignet wären, einen Krieg zu verhindern. 4 


ſuchungen und Verhaftungen durchgeführt wurden. Wie 
die geſtrige Warſchauer Abendpreſſe meldet, wurde hierbei 
in der Wohnung eines gewiſſen Srul Elkſterman, Mura⸗ 
namſta 32, eine geheime Radioſende⸗ und Empfangs⸗ 
ſtation, die auf kurzen Wellen arbeitete, entdeckt. Bei der 
Station wurde der Radiotelegraphiſt Abe Goldfinger an⸗ 
getroffen. Es ſei, ſo wird berichtet, eine ganze Reihe von 
chiffrierten Depeſchen und Stenogrammen vorgefunden 
worden, die nach Moskau telegraphiert worden waren. 
Die Radioſtation wurde versiegelt. Ekſterman und Gold 
finger wurden verhaftet. 
Außerdem wurde im Verlaufe der Aktion in War⸗ 
ſchau geſtern nacht in der Wohnung einer gewiſſen Julja 
Lapinſkla Vervielfältigungsapparate, Schreibmaſchinen, 
Kliſches ſowie kommuniſtiſche Flugblätter gefunden. 
Den Berichten der Warſchauer Preſſe zufolge beträgt 
die Zahl der bisher in Polen im Zuſammenhang mit der 
Aktion gegen die Kommmmiſten verhafteten Perfonen ge⸗ 
gen 150 Perſonen. 


Eitwinow in Warſchau. 
Er mied die polniſchen amtlichen Stellen. 

Auf der Rückreiſe von London nach Moskau traf 
Außenkommiſſar Litwinow in Warſchau ein und nahm in 
der Wohnung der Sowjetbotſchaft Wohnung. Litwinow 
ſtattete den polniſchen Regierungsſtellen keinerlei Beſuche 

ab. Bei ſeiner Ankunft und Abreiſe aus Warſchau hatten 
ſich auf dem Bahnhof nur Mitglieder der Somjeigejandi: 


e eee, 


f 
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Im Zuge der Maßnahmen gegen die nationalſoziali⸗ 
ſtiſch eingeſtellten Organiſationen im Poſener Gebiet und 
in Pommerellen wegen unerlaubter Tätigkeit iſt nach den 
bisherigen Auflöſungen von einigen Ortsorganiſationen 
der „Deutſchen Vereinigung“ nunmehr auch die „Jung⸗ 
deutſche Partei im Kreiſe Mogilno in der Poſener Wo⸗ 
jewodſchaft aufgelöſt worden. Als Grund zu dieſer neu⸗ 


erlichen Maßnahme gegen die „Jungdeutſchen“ wird ver⸗ 


botene Tätigkeit und die Abhaltung nächtlicher Uebungen 
nilitäriſchen Charakters angegeben. 


Broteſt gegen das Nazi⸗Treiben. 
Eine Kundgebung des Weſtverbandes in Stargard. 
Als Auftakt für die Propagandawoche des Weſtver⸗ 
bandes fand in Stargard ein Zapfenſtreich ſtatt, an wel⸗ 
chem ſich die Organisationen der militäriſchen Vorberei⸗ 


Das Deuiſchtum in Wolhynien. 

Eyſt jetzt werden nach und nach die Einzelergebniſſe 
der Volkszählung vom 9. Dezember 1931 in den „Stati⸗ 
ſtiſchen Nachrichten“ veröffentlicht. 

Aus Wolhynien liegen die Zahlen vollſtängig vor. 
Danach umfaßt die dortige deutſche Bevölkerung 43 623 
Seelen. In Wirklichkeit dürfte dieſe Zahl bedeutend höher 
ſein. In den „Statiſtiſchen Nachrichten“ wird nämlich 
die Zahl der Deutſchen nicht für alle Kreiſe angegeben. 
Im Kreiſe Kowel z. B. wird nur die Zahl der Evangeli⸗ 
ſchen mit 3255 angeführt, während die Angabe über die 
Stärke des Deutſchtums fehlt. In Wolhynien deckt ſich 
aber ebenſo wie weithin in Mittelpolen Evangeliſch und 
Deutſch. Die Zahl der Ewvangeliſchen wird mit 55 131 
angegeben. Auch hier ſind die Angaben in den „Statiſti⸗ 
ſchen Nachrichten“ leider nicht ganz vollſtändig. In 
einigen Kreiſen wird die Zahl der Evangeliſchen nicht 
beſonders angeführt; fie ſteckt in der Zahl unter „andere“ 
oder „andere chriſtliche“ Bekenntniſſe. Da das evangeli⸗ 
ſche Deutſchtum Wolhyniens jährlich um rund 1000 See⸗ 
len zunimmt, kann man die Zahl der wolhyniſchen Den!⸗ 
ſchen gegenwärtig auf 60 000 ſchätzen. 13 

Die meiſten Deutſchen wohnen in Kolonien auf dem 
Lande. Nach dem Ergebnis der Volkszählung leben nur 
2071 Deutſche in den woſhyniſchen Städten, davon 512 
in Luck, der Hauptſtadt Wolhyniens, und 781 in Koſto⸗ 


vol. Ueber ein Drittel des wolhyniſchen Deutſchlunts 
(3931: rund 18 000) im Kreiſe Luck ſiedelt verhältnis⸗ 
mäßig geſchloſſen. f " 

a 


Die polniſchen Staatsunternehmungen. 


Im Zuſammenhang mit der angeordneten Prüfung 
der Wirtſchaftlichkeit der polniſchen Staatsbetriebe durch 
eine eigens hierfür eingeſetzte Kommiſſion intereſſtert die 
Frage der finanziellen Bedeutung der polniſchen Staats- 
unternehmungen im Rahmen der Geſamtwirtſchaft. Eine 
einheitliche Bewertung der Staatsunternehmungen liegt 
jedoch nicht vor. Prof. Heydel berechnet ihren Wert auf 
18 Milliarden Zloty. Prof. Lulek auf 12,6 Milliarden, 
Ingenieur Kroszewſki auf 11,8 Milliarden und ſchließlich 
Dr. Bernadzikiewicz auf 13 Milliarden Zloty. 
den reinen Staatsbetrieben find noch verſchiedene gemiſcht⸗ 


Polſki, die polniſchen Gruben in Oſtoberſchleſien (Skarbo⸗ 


ſerm), die polniſche Rundfunkgeſellſchaft, die polniſche Neue Neichsanleihe bei den Verſicherungs⸗ 


die Hafenkühlanlagen G. m. b. H. in 


Holzexportagentur, 


Gdingen, die Starachowicer Berg⸗ und Hüttenwerke, die 
die Polniſch⸗britiſche Me⸗ 
Die deutſche Regierung wandte ſich an Verſicherungs⸗ 
geſellſchaſten mit dem Anſuchen um Gewährung einer Au: | 


Polniſche Telephongeſellſchaft, 

liorationsgeſellſchaft, die Reiſegeſellchaft Orbis uw. 

ſtaatlicher 
Polens 


Ein vollſtändiges Verzeichnis ſämtlicher 
und gemiſcht⸗wirtſchaftlicher Unternehmungen 
ſehlt bis heute. Nur von Zeit zu Zeit 


Außer 


erſcheinen neue 


4 
H 
| 
| 
I 
| 
1 
t 


wirtſchaftliche Unternehmungen zu berüdjichtigen. Die 
wichtigſten derartigen Unternehmungen ſind: die Bank 
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Kreisgruppe der. Jungdeniſchen aufgelöst 


* 


tung mit drei Kapellen beteiligten. Im Anſchluß daran 
nahmen die Verbände mit ihren Fahnen am Markt Auf⸗ 
ſtellung, wo ſich eine große Menſchenmenge eingefunden 
hatte. Von einem Laſtauto aus, das mit einer Marine⸗ 
Pfadfindergruppe im Zuge mitgefahren war, hielt der 
Redakteur des „Dzien Kociewfki“ und Leiter des „Le⸗ 
gion Mlodych“, Kuzio, eine Anſprache, in welcher er auf 
die Bedeutung der beginnenden Werbewoche hinwies und 
der Bereitſchaft zur Verteidigung Pommerellens gegen 
jeberlei Angriff von außen her Ausdruck gab. Der Red⸗ 
ner betonte, daß „im Hinblick auf die herausfordernde 

igkeit“ der Minderheit die „traditionelle 
Duldſamkeit der polniſchen Oeffentlichkeit am Ende ſei.“ 
Das polniſche Volk wolle zwar die Staatsbürger deut⸗ 
jeher Zunge nicht entnationallifieren, ſei aber entſchloſſen, 
jede „verräteriſche Propaganda im Keime zu erſticken.“ 
Die Kundgebung wurde mit dem Abſingen der deutſch⸗ 
feindlichen „Rota“ beendet. 


Jurchtbare Bluttat eines entlaſſenen 
Lehrers. 


Die Einwohner der Ortſchaft Janikow bei Poſen 
waren Zeugen einer ſchweren Schießerei, der zwei Tote 
und mehrere Verletzte zum Opfer fielen. Der Täter iſt 
der in den Ruheſtand verſetzte Lehrer Stefan Bykowfki. 
Ueber die Entlaſſung aus dem Amt erbittert, drang By⸗ 
kewſki in die Wohnung der Lehrerin Michalina Kosmow⸗ 
ſta ein und tötete dieſe durch mehrere Revolverſchüſſe. 
Als der Getöteten deren Dienſtmädchen zu Hilfe kommen 
wollte, ſchoß Bykowfli auch dieſes nieder. Bylowſki ſchoß 
ſodann wild um ſich auf alle Perſonen, die ihm zu Nahe 
kamen. Als dann einige Poliziſten herbeikamen, feuerte 
er auch auf dieſe mehrere Schüſſe ab und verletzte einen 
Poliziſten ſchwer. Darauf ſchoß er ſich eine Kugel in die 
Schläfe und wurde in ſehr bedenklichem Zuſtande ins 
Krankenhaus geſchafft. a f 


Auch Abeſſinien 


Große Foriſchriite der ſpaniſchen 
Bodenreform. 
Madrid, 2. April. Die Regierung veröffentlich: 
heute eine Statiſtik über das Ausmaß der bisher von ihr 


durchgeführten Bodenreform. Danach wurden in der Pro: 
vinz Badajoz 2913 Familien von Taglöhnern auf Grund- 


ſtücken der ſpaniſchen Granden angeſiedelt. In der Pro⸗ 
vinz Caceres hat die Regierung 58 791 Hektar Ackerboden 
enteignet, was ungefähr 5,4 Prozent der geſamten An⸗ 
baufläche der Provinz entſpricht. Hier wurden 21 582 
Tagelöhnerfamilien angeſtedelt. 


Spaniens Renttion verläßt 
das Parlament. 


Kurz nach der Eröffnung der Parlamentsſitzung an 
Dienstag teilten die Fraktionen der Katholiſchen Volks⸗ 
raxtei des Faſchiſten Gil Robles, der Erneuerungsbewe⸗ 
gung (Monarchiſten) und der Traditionaliſten mit, daß 
ſie ſich bis auf weiteres von den Parlamentsſitzungen zu⸗ 
rückziehen. Die Abgeordneten der Rechtsparteien berlie- 
ßen dann den Sitzungsſaal. 

Als Grund für den Auszug aus dem Parlament ge⸗ 
ben die ſpaniſchen Reaktionäre die e und zun 
Teil bereits durchgeführte Ungültigkeitserklärung der 
Landtagswahlen in einigen Wahlbezirken an. 


primo de Rivera — zwei Monate. 


Der Führer der ſpaniſchen 
Joſe Antonio Primo de Rivera iſt wegen Beſchimpfung 
der Polizei zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt wor⸗ 
den. Bekanntlich wurde er kürzlich zuſammen mit Bf 
anderen Faſchiſten in der Hieronymus⸗Kirche verhaftet 


Holland verſtärkt Kriegsflotte. 

Paris, 2. April. Aus dem Haag wird gemeldet, 
daß die niederländiſche Regierung beſchloſſen hat, in 
nächſter Zeit ihre Flotte durch mehrere leichte Kreuzer⸗ 
U-Boote und Torpedobootszerſtöörer zu verſtärken. 


meldet Erfolge. 


Ein Bericht des abeſſiniſchen Hauptquartiers. 


Addis Abeba, 3. April. Das abeſſiniſche Haupt⸗ 
quartier meldet: Seit dem 31. März finden in der Ge⸗ 
gend bei Mai Cio ſüdlich des Amba Aladſchi und in der 
Gegend von Debar ſchwere Kämpfe ſtatt. Die von 
den Abeſſiniern eingeleiteten Kämpfe ſpielen ſich unter 
der Führung des Kaiſers ab. 

Den 


dauerte bis zum 

Im Laufe der beiden erſten Kämpfe fielen von den 
ilalieniſchen Truppen 36 weiße Offiziere und 700 Solda⸗ 
ten, ſerner an die 2000 Mann der erythrätſchen Truppen. 
Die Zahl der Bermundeten iſt noch unbekannt. Die Abeſ⸗ 
finier erbeuteten viele Waſſen, Kanonen, Maſchinen⸗ 
gewehre und ſonſtiges Kriegsmaterial, insbeſondere Mu⸗ 
nition. Die Verluſte auf abeſſiniſcher Seite betrugen in 
dem gleichen Zeitraum 887 Tote und 350 Verwundete. 

Die amtliche Verlautbarung des Hauptquartiers hebt 


keſonders hervor, daß die abeſſiniſchen Truppen ſich außer⸗ 
ordentlich tapfer geſchlagen hätten und vorgerückt wären 
troß bes ungewöhnlichen ſtarken Artillerie⸗ und Maſchi⸗ 
nengewehrfeuers, trotz des ungeheuren Fliegerbombarde 
ments und des Abwurfs von Gasbomben. 

Die Schlacht ſcheint noch in vollem Umfang anzu⸗ 
dauern. 


Blutiges Geſemt zwiſchen meritaniichen 
Negierungstruppen und Banditen. 


Mexiko, 2. April. Zwiſchen mexikaniſchen Bun⸗ 
destruppen und einer Bande von Aufſtändiſchen iſt es bei 


ſecht gekommen. Nach einem mehrſtündigen Kampf ge: 
lang es den Regierungstruppen, die Aufſtändiſchen, die 
7 Tote und zahlreiche Verwundete auf dem Kampfplatz 
zurückließen, zu zerſpregen. Die Regierungstruppen ver⸗ 
foren 5 Tote und 2 Verletzte. 0 


| 
anſtallen. 


Die franzöſiſche Agence Havas meldet aus Berlin: 


| seihe im Betrage von ungeſähr 300 Millionen Mark, 


gleichwie fie dies bereits im Vorjahre getan hat. Die An⸗ 


Unternehmungen, von deren Exiſtenz bzw. Staatsbeteili⸗ 


gung niemand etwas gewußt hat. 


Ergebnisloſe Anleihebemühungen des Oberſten Koc? 


Kürzlich weilte, wie wir berichtet haben, der Präſi⸗ 
dent der Bank Polſti, Oberſt Koc, ingondon, um Finanz⸗, 
in erſter Linie alſo wohl Anleiheverhandlungen mit dem 
Gouverneur der Bank von England zu führen. Bei der 
Abreiſe des Oberſten Koe aus London meldete die pol⸗ 
niſche Preſſe, daß er ſich nach Amſterdam begeben wolle, 
um mit dem Präſidenten der Bank der Niederlande in 
Fühlung — wohl auch wegen einer Anleihe — zu treten. 
Jetzt wird bekannt, daß Oberſt Koc von ſeiner Amſterda⸗ 
mer Reiſe Abſtand genommen hat und von London direlt 
nach Warſchau zurückgekehrt iſt. In Warſchauer politi⸗ 
ſchen Kreiſen wird angenommen, daß die Bemühungen des 
Präſidenten der Bank Polſki hauptſächlich mit Rückſich! 


auf die gegenwärtige geſpannte internationale Lage bor: | 


läufig kein pofttives Ergebnis gezeitigt haben. 
TE EI EEE EEE EETEEHEEEELTNE 


Wirb uene Leſer für dein Blatt! 


leihe wird zur Hälfte durch die 4% prozentigen Reichs⸗ 
obligationen vom Jahre 1935 und zur Hälſte durch die 
4% prazentigen Kaſſenanweiſungen vom Jahre 1936 ge: 
deckt werden. 


— — 


Wieder Maſſen⸗Uelell wegen illegaler 
Agitation. 


Der Strafſenat des Oberlandesgerichtes Hamm be⸗ 
endete dieſer Tage in Köln die Verhandlungen gegen 50 
Angeklagte aus dem Kölner Bezirk. Fünf Angeklagte 
wurden freigeſprochen. Eine Angellagte erhielt eine 
Gejängnisſtrafe von vier Monaten. Die übrigen Ange⸗ 
klagten wurden wegen Vorbereitung eines „hochverräte⸗ 
riſchen Unternehmens“ zu Strafen verurteilt, die zwi⸗ 


ſchen einem und ſechs Jahren Zuchthaus liegen. Im Zu⸗ 


ſammenhang mit dieſem Prozeß wurde die Bevölkerung 
noch einmal darauf hingewieſen, daß nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen bereits derjenige mit ſtrengen Straſen be⸗ 
degt wird, der illegale Schriften ankauft oder weitergibt. 
Das Vorhandenſein ſolcher Schrijten müſſe der Polizei⸗ 
behörde unverzüglich angezeigt und die Ablieferung 
rechtzeitig vorgenommen werden. 


Neuer deutſcher Filmdiktator. 

Berlin, 2. April. Dos Reichspropagandamini⸗ 
ſterium hat den Reichsfilmdramaturgen Willy Kruſe, der 
in der Kampfzeit Feuilletonredakteur des „Angriffs“ war, 
aus ſeiner Stellung entlaſſen. Jufolge ſeiner mangeln 
den fachlichen Kenntnis war Kruſe ſchon ſeit langem dem 
Widerſtand der Filmproduktion begegnet. Auch eine Kor⸗ 
ruptionsaffäre, die im Zuſammenhang mit dem national⸗ 
ſozialiſtiſchen Tendenzſelm „Frieſennot“ ſtand, 
jeiner Entlaſſung mitgeſpielt haben. Er hat vor unge⸗ 
fähr einem Jahre bei einem Film perſönlich die Regie 
geführt, der Film wurde dana öſſentlich ausgepfiffen und 
mußte ſchon nach wenigen Tagen zurückgezogen werden. 
Seit dieſer Zeit ſchon ſprach man von feinem Rücktritt. 
Auch der neuernannte Reichsfilmdramaturg Hans Jürgen 
Nierentz war vor 1933 Mitarbeiter des „Angriff“. Der 
Reichsfilmdramaturg iſt in Deutſchland die oberſte In⸗ 
ſtanz für alle künſtleriſchen Fragen des Films. 


Verlragsabſchluß über die Flugverbindung 
Mostan - Prag. 

Bukareſt, 3. April. Zwiſchen Rumänien, die 
Tſchechoſlowalei und Sowjetrußland wurde am Donners⸗ 
tag ein Vertrag zur Regelung des Flugverlehrs Moskau 
— Prag unterzeichnet. Der Flugverkehr ſoll ab 1. Mai 
auf dieſer Linie aufgenommen werden. Zwiſchenlandun⸗ 
gen find in Jaſſy und Klauſenburg vorgeſehen. Die Flug⸗ 
finie wird vorerſt nur von ſowjetruſſiſchen und dcchechoſlo⸗ 

wakiſchen Flugzeugen beflogen werden. 


Falchiſtenorganiſation 


Tarimoro im Staate Guanajuato zu einem ſchweren Ge⸗ 


ſoll bei 


9. ur. 22 


E Loder Tageschronil. 
iegreſce Aktion der Strumpfwirlker. 


Allgemeines Sammelabkommen abgeſchloſſen. 


20 w fünfwöchigem Streik in der Lodzer Strumpf⸗ 

lidaſtrie, an dem rund 3000 Arbeiter und Arbeiterinnen 
beteiligt waren, ift es 5 lungen, ein allgemeines Sam⸗ 

abkommen für die 4 Lodzer Strumpfwirlereien zu er⸗ 

ngen. Die vorgeſtern im Arbeitsinſpektorat begon⸗ 

N dene Konferenz dauerte bis in die ſpäten Abendſtunden 
d wurde erſt geſtern morgens durch die Unterzeichnung 
Abkommens beendet. 

Es unterzeichneten das Abkommen die Vertreter der 
urga miſierten größeren und mittleren Betriebe ſowie die 
0 iiſterten und nichtorganiſierten kleineren Unterneh⸗ 
Amer, ſo daß ein allgemeines Abkommen zuſtande kam, 
be m das letzte Abkommen war nur mit den Beſitzern der 

fröheten und mittleren Wirkereien abgeſchloſſen. Das 

Ablommen gilt bis Ende 1936 und ſeine Gültigkeit 

Alert ſich automatisch, wenn es nicht mit monatlicher 
15 Fit gekündigt wird. Außerdem wird eine Fachkommiſ⸗ 
f 


1 
*. 


bildet werden, die die Lohnſätze für die neu einge⸗ 

en Artikel ſeſiſetzen wird. 
Heber das Uebereinkommen wurde vom Sekretär des 
n enberbandes, Krzyndwek, den Streikenden Bericht 
ei tet. Es wurde akzeptiert, ſo daß die Arbeit ſofort 
aufgenommen wird. 


Neue ee in der Bauinduſtrie. 


Wie berichtet, fand am 1. April im Arbeitsinſpekto⸗ 

Tat eine Konferenz — bereits die dritte ſeit Beginn der 

Alti I — in Sachen eines Lohnabkommens in der Bau⸗ 

It = ſtatt, die aber auch ergebnislos blieb, da ſich die 

duunternehmer nicht vollzählig eingefunden 15 

ſügeſichts deſſen ordnete der Arbeitsinſpektor für 

il eine weitere Konferenz an, zu welcher die Ver 

ker aller Baunnternehmerorganiſationen als auch die 
1 Bauarbeiter etaulaben ji find, 


peitant Brywes wegen Branditiitung 
verhaftet. 


Der Beſitzer der in der Nacht zu Montag ausge⸗ 

nien Seidenweberei in der Wulczanſka 13, Leon 

„ iſt unter dem Verdacht, die Fabrik ſelber in 

L geſteckt zar haben, auf Anweiſung des Staatsan⸗ 

0 3 perhaftet worden. Geſtern weilte an der Brand⸗ 

ätte eine aus Vertretern der Gerichtsbehörde, der Po⸗ 

der Bauinſpektion uſw. beſtehende Unterſuchungs⸗ 

ion, die eine eingehende Unterſuchung durchführte. 

Ergebnis der Unterſuchung wird ſtreng geheim ge⸗ 

Wie wir erfahren, wird heute eine weitere Kom⸗ 

on an der Brandſtätte erſcheinen, der auch Vertreter 
el Verſt ſicherungsgeſellſchaften angehören werden. 


Wieder ein großer Schinkendiebſtahl. 

Aus dem Keller des Fleiſchgeſchäfts von Ruklowſli, 
adwauſka 12, wurden von unbekannten Dieben Schin⸗ 
en! und Räucherfleiſch im Werte von 650 Zloty geſtohlen. 


dienſt mädchen ſucht Gas tod. 

2 In d der Wohnung ihrer Arbeitgeber in der Wul⸗ 
ita 13 unternahen die 27fährige Pelagja Witezak, die 
als Dienſtmädchen beſchäftigt war, einen Selbſtmord⸗ 

indem ſie den Gashahn öffnete und ſich ſchlafen 
„Die Tat wurde jedoch noch rechtzeitig bemerkt. Die 
9 müde war bereits bewußtlos, als man ſie auffand. 
wurde die Rettungsbereitſchaft, gerufen, die der Wit⸗ 
ilfe erwies. Sie konnte am Orte belaſſen werden, 

In ſch ihr Zuſtand als nicht gefährlich erwies. 

Yutige Schlägereien. 

Hauſe Fabryczua 33 kam es zwiſchen einigen 
5 zu einet Schlägerei, im Verlaufe welcher der 
Tyberka und Karol Stobieſki zahlreiche Stich⸗ 
Schlagwunden davontrugen. Die Rettungsbereit⸗ 
erwies ihnen Hilfe. — Auf dem Baluter Ring ber⸗ 
der 45jährige Staniſlaw Pietrzak dem 13jährigen 
z Rozenberg, wohnhaft Szopena 2, einen ſo ſchweren 
ken ag auf den Arm, daß der Arm gebvochen wurde. Der 

ß handelte Knabe müßte ins Krankenhaus geſchafft wer⸗ 

Petrzal wurde von der Polizei ſeſtgenommen. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Kaeperkiewicz, Zgierſka 54; Richter i Ska, 1 
höpada 86; Qunbeleipich, Petrilauer 25; Bojarſki : 
e r 19; e Petrikauer 193; Kolopetowffi i i 
ow 


den 


Ste 


Sehe itbermalt verdorbene Wurſt. 


Seinerzeit ließen die Eheleute Kapica aus der Flei⸗ 
. des Antoni Szendlarek in der Pryneypalnaſtr. 52 
Chojny Wurſt holen. Dieſe ſchien völlig friſch und gut 
in, doch erkrankte die Familie Kapica nach dem Ge⸗ 
13 derſelben und mußten längere Zeit im Krankenhaus 
ingen. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß 
Mölaret die Wurſt, die bereits Strychnin enthielt, 
krmalt hatte, damit fie friſch ausſehe. 
er Fleiſchereibeſitzer Szkudlarek hatte ſich geſtern 
dem Lodze er Bezirksgericht zu verantworten. Er 
zu 1% Jahren Gefängnis und einer Geldſtrafe von 
ö Dj verurteilt, DR bol ihm auch das Recht zur Füß⸗ 
ing der Fleiſcherei jür 2 Jahre entzogen wurde. (h) 


nork f. o. geſchlagen wurde, verſtarb 


Volkszeitung — Freitag, den 3. April 19386. 


Die Reiſeprüſungen in dieſem Jahre. 

Das Schulkuratorium iſt gegenwärtig ach Veſin⸗ 
mung der Mitglieder der! n für die 
Reiſeprüfungen im Lodzer Bezirk geſchritten. Im Lodzer 
Bezirk werden 45 Kemmiſſionen tätig ſein. Die ſchrift⸗ 
lichen Prüfungen werden im erſten Termin am 4. Mai 
und im zweiten Termin am 18. Mai beginnen. 


Brudermord. 

Vorgeſtern nachnittag meldete ſich in der ſtädtiſchen 
aten eue ein unbekannter Mann, der, kaum 
daß er das Lokal betreten hatte, ahnmächtig zuſammen⸗ 
brach. Als man den Bewußtloſen einer näheren Unter⸗ 
ſuchung unterzog, ſtellte ſich heraus, daß er in der Herz⸗ 
gegend eine klaffende Wunde hatte. Nach Anlegung eines 
Notverbandes wurde der Schwerverletzte ins Krankenhaus 
eingeliefert und ſofort Ermittlungen angeſtellt, wo der 
Fremde bzw. von wem er verletzt worden war. Die wei⸗ 
tere Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 28jährigen 
Boleſlaw Marczewſki aus Maryiin III, Warszawſta 35, 
handelt. Marczewfki war mit ſeinem Bruder Joſef Mar⸗ 
c ewſki zuſammengeweſen und dieſer hatte in einem Wut⸗ 
anfall nach einem Streit ſeinen Bruder niedergeſtochen. 
In den geſtrigen erſten Nachmittagsſtunden erlag Mar⸗ 
czewſki ſeiner Verletzung und die Polizei fahndet nach dem 
Brudermörder, der bisher nicht aufzufinden tft. (z) 


Sport. 


Vor den individuellen Boxmeiſterſchaſten von Polen. 


Die, diesjährigen Kämpfe um die individuellen Bor: 
meiſterſchaften von Polen kommen bekanntlich in Lodz in 
der neuerbauten Sporthalle des Komitees bon körperliche 
Ertüchtigung in den Tagen vom 24. bis 26. April zum 
Austrag. Der Endtermin für die Anmeldungen der 
Teilnehmer wurde von den Organiſatoren auf den 10. 
April feſtgeſetzt. Am 24. April werden die Teilnehmer 
gewogen und ärztlich unterſucht, auch findet an dieſem 
Tage die Ausloſung und in den Abendſtunden die erſten 
Ausſcheidungskämpfe ſtatt. Am 25. April werden ſodann 
die Vorentſcheidungskämpfe und am 26. April die Ent⸗ 
ſcheidungskämpfe in allen Gewichtsklaſſen ausgetragen. 


Vom erſten Ligaſpiel in Lodz. 

Das * in dieſer Saiſon am Sonntag um 16 Uhr 
ſtattfindende Ligaspiel zwiſchen LS und Warszawianka 
hat unter den Sympathikern dieſer Sportart großes In⸗ 
tereſſe wachgerufen. EKS wird dieſe Begegnung mit ſol⸗ 
gender Mannſchaft beſtreiten: Andrzejewſki, Galecli, 
Fliegel, Pegza I, Wellnitz, Tadeuſiewiez, Miller, Wolfti, 
Sowiak und Krol. Auch die Warſchauer Gäſte 
mit ihren beſten Kräften nach Lodz kommen. 00 
der Partie werden ſein Jachimek, Zwierz, Sochau, Sro⸗ 
czynſti, Kniola, Smoczek uſw. 


Deutſchland — Polen am 6. September. 
Nach einer Meldung des Deutſchen Jnformations⸗ 
büros ſoll der Länderkampf Polen — Deutſchland am 
6. September in Warſchau ſtattfinden. Polen hat dieſen 
Termin aber ſchon an Jugoſlawien vergeben und fo wirſt 
ſich jetzt die Frage auf, was geſchehen ſoll. Der Termin 
mit? Jugoflawien kann nicht abgeändert werden, da dieſes 
Spiel aus Anlaß des Geburtstages des 
Königs veranſtaltet wird. Da die Deutſchen keinen an⸗ 
deren Termin frei haben und Polen dieſes Ländertreſſen 
nicht ausfallen laſſen möchte, ſo wird die polniſche Fuß⸗ 
ballgilde an dieſem Tage an zwei Fronten kämpfen müſ⸗ 
fen. Ein Vorhaben, das aber eine ernſte und reifliche 
Ucberlegung bedarf. 8 


Diverſe Sportnachrichten. 

Polens Handballſchiedsrichter Fabry und Mrozow⸗ 
jfi fahren nach Berlin, um dort an einen Inſtruktions⸗ 
kurſus teilzunehmen. 

Der Trainer der Holgiſchen Läufer, Petkiewicz, wird 
vom 5. April an die Läufer des Bialyſtoker Bezirks trai⸗ 
nieren. 

Der erſte Start der ungariſchen Fußballmannſchaft 
Voeslai in Paläſtina brachte ihr einen 3:2⸗Sieg gegen 
die Mannſchaft Makkabi aus Tel Awiw. 

Toni Scarpati, der unlängſt von Ambers in Neu⸗ 
im Spital an den 
während des Kampfes erlittenen Verletzungen. 

Das Tenmisländertreffen zwiſchen der Schweiz und 
Tänemark um den Daviscup findet am 15.—17. Mai in 
M otreaug N Spanien und Deutſchland begegnen ſich 
am 25 . April in Barcelona. 

Die Ae e von Schweden und Dänemar! 
trennten ſich in Malmö unentſchieden 8:8. 

Einer alten Ueberlieferung zufolge übernahm der 
neue König von England die Schirmherrſchaft über den 
engliſchen Fußballſport. 

Der Fahritverein Ziednoczone veranſtalte! am 
Sonntag ein Querfeldeinlaufen über zwei Kilometer jür 
vereinslofe Läufer. Anmeldungen nimmt das Sekrela⸗ 


tiat, Przendzalniana 68, entgegen. 
1 


Freunde! Kim decken, ener, Fries, ubs, 


Setzt euch überall für e on 55 


Heim des Werliätigen gehört a. ogitieri 


„Loder Bellsseitung". Darum. Freunde 


werden 


jugoſlawiſchen 


Nadio⸗ Programm. 


Sonnabend, den 4. April 1936. 


Warſchau⸗Lodz. i 
6.34 Gymnaſtil 6.50 und 7.30 Schallplatten 12.23 
Konzert 13.15 Nach Feierabend 14 30 Salonmuſik 15 
Legende: Graue Haare 15.30 Salonmuſik 16 Franzö⸗ 
ſiſcher Unterricht 16.45 Ganz Polen ſingt 18.55 Volts⸗ 
muſik 19.35 Sport 20 Leichte Muſik 21 Für ‚Pi 
Auslandspolen 23.05 Leichte Muſik. 
Kattowitz. 
13.15 und 18.55 Schallplatten 18.40 Kinderfunk. 
Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 
6.10 Morgenmuſik 10.45 Kindergarten 12 Konzert 14 
Allerlei 16 Froher Sonnabend 18 Volkslieder 20.10 
Zuguterletzt 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten 
zun Tanz. a 
Breslan (950 kHz, 316 M.) 
12 Buntes Wochenende 14 Allerlei 16 Froher Sonn⸗ 
abend 18 Friſche Briefe 20.10 Wenn der Walzer er⸗ 
klingt 22.30 Und morgen iſt Sonntag. 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Schallplatten 18.05 Volkslieder 19, 
Winer Frauen 22.10 Polniſche Muſik 
muſik. 8 


30 Operette: 
23.25 Tanz 


| Bing. 


2.35 Konzert 15 Sinfoniekonzert 21.20 Violäntonzer“ 
22.30 Tanzmuſik. 5 


Die Bedeutung des Brotes. 

In der Reihe der unentbehrlichſten Ernährungsmit⸗ 
tel nimmt das Brot die erſte Stelle ein, das ſchon in der 
indo⸗europäiſchen Zeitepoche gebacken wurde. Unſer Vol! 
bedient ſich des Brotes während ſeines ganzen Lebens, 
von der Wiege bis zum Grabe. Das Brot begleitet den 
Menſchen in allen ſeinen Lebenslagen, am grauen Alltag, 
wie auch an den Feiertagen. Es nimmt auch eine domi⸗ 
nierende Rolle im Heilweſen ein, im Zukunftsdeuten und 
Wahrſagen, unentbehrlich bei der Erbauung einer Hütte. 
Eine große Rolle ſpielt es auch bei verſchiedenen ſamiliä⸗ 
ren Gebräuchen, auch wird es vom Hausvater als Opfer 
gern dargebracht. 

Von der Bedeutung des Brotes für das polniſche Volt 
wird heute um 18.30 Uhr die hervorragende Kennerin der 
Volksſitten Frau Aurelia Pluskowſka ſprechen. 


Mielczarſti — der Pionier des Genoſſenſchaftsweſens. 

Die nächſte Plauderei im Bodzer Rundfunk auf dem 
Gebiete des Genoſſenſchaftsweſens wird dem Pionier bes 
Genoſſenſchaftsweſens Romuald Mielczarſki gewidme: 
fein, und zwar wird Sonnabend um 18.40 Uhr Ingenien 
Waclaw Wojewodzki itber die Genoſſenſchaftsbewegung in 
Lodz und die Rolle, die hier Mielczarſki geſpielt hat, 
ſyrechen. 5 
Soliſtenkonzert. 


Im heutigen Rundfunkkonzert um 20 Uhr wirkt als 
Soliſt der bekannte ungariſche Pianiſt Imre Steſaniai 
mit. Der Künſtler wird kleinere Werke bei Begleitung 
des Orcheſters unter Leitung des Kapellmeiſters Mierze 
jewfki vortragen, darunter auch das virtuoſenhafteA⸗Dur⸗ 
Konzert von Liſzt. Der orcheſtrale Teil des Konzerts 
umfaßt Werke von Händel, Liſzt und Nostomitt. 


Oberſchleſiſche Lieder. 

Die regionalen Konzerte des polniſchen Rundfunk 
erfreuen ſich unter den Hörern einer großen Beliebtheit 
Auch mit Recht, bieten doch dieſe Sendungen den Hörern 
Gelegenheit, ſich mit den Kompoſitionen und der Litera 
tur der anderen Gebietsteile Polens vertraut zu machen. 
Heute um 17.20 Uhr hat der Kattowitzer Sender das 
Wort. Er hat aus den ſchönſten oberſchleſiſchen Liedern 
einen Strauß gebunden, den er allen polniſchen Hörem ‘ 
zum beſten geben wird. 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 
Vertrauensmännerrat Lodz. 

Sonntag, den 5. April J. J., findet um 9.30 Uhr im 
Lolale der Ortsgruppe Lodz⸗Nord, Urzendnicza 13 (Reis 
tera), die übliche Monatsverſammlung des Vertrauens ⸗ 
männerrats jtatt: Das Erſcheinen ſämtlicher Vertrauen: 
männer iſt Pflicht, da zeitlich wichtige Angelegenheiten gi 
beſprechen find: 

Lodz ⸗Süd, Lomzynſa 14. Heute, Freitag, den 3. April 
7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes, der Ver 
trauensmänner und der Reviſlonskommiſſion. 


Gewertihaitliches. 


Reiger und Scherer. Sonntag, den 5. April, um 10 
Uhr vormittags, findet im Lokale, Petrikauer 109, eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Beſprechung der Fachange⸗ 
legenheiten; 

| u. u.a. 
Sonnabend, den 4. April, findet um 


int Lokale Petritauer 109 die bee 
neugewählten Verwaltung der U. U. K. ſtatt 


7.30 Uhr abends 
Sitzung der 


* 


3. 


Aus der Wojewodichait Schleiten. 


Eine Hatentreuziahne am Baum. 


Je mehr ſich die „deutſch⸗polniſche Freundſchaft“ zu⸗ 
ſpitzt, umſo nervöſer wird man in beiden Lagern. Wäh⸗ 
rend die „bedrängten Patrioten“ proteſtieren, bereitet es 
einer gewiſſen Minderheit hellſte Freude, ihre Freund⸗ 
ſchaftspartner ein wenig zu ärgern. So berichtet die 
„Polſa Zachodnia“ wieder von einer „Provokation“ in 
Kuznia Rybnicka, wo bisher unbekannte Täter auf einem 


hohen Baum eine Hakenkreuzfahne hißten. Polniſche 
Kreife nehmen an, daß man die Flagge im Zuſammen⸗ 
hang mit dem Wahlausgang zu „Ghren des Führers“ 


demonſtrativ hißte. Die Polizei mußte die Hakenkreuz⸗ 
fahne eigenhändig entfernen, wobei in weiter Ferne 
Deutſche ihre Freude Ausdruck verliehen. Es ſoll eine 
„energiſche“ polizeiliche Unterſuchung im Gange ſein. 
Num ja, bei Sportweranftaltungen kann man nicht 
genug Halkenkreuzfahnen wehen laſſen, macht ſich jemand 
den Spaß und hängt ſie am ungeeigneten Ort auf, ſo iſt 
es eben eine deutſche Provokation. Da wird ſelbſt der 
Amtsſchimmel nervös, merkt aber nicht, daß es auch 
Deutſche gibt, die ſich ebenſo ärgern müſſen, wenn ſie 
dieſes „Wahrzeichen“ des Dritten Reiches anderorts er⸗ 
tragen müſſen und die Polizei dann dieſes Hakenkreuz 
noch vor etwaigen „Unfällen“ bewacht! Wer kennt ſich 
da richtig aus! Einmal iſt es ein „Hoheitszeichen“ und 
ein anderes Mal wieder eine „deutſche Provokation“. 
Darf man beſcheiden fragen, ob das Ganze nicht ein 
Stück Verirrung iſt, und zwar mit der deutſch⸗polniſchen 
Verſtändigung? f 


10 Jahre Gefängnis für einen Naubmord 


Wir berichteten ſeinerzeit über den Einbruch in die 
Wohnung des penſionierten Schulleiters Pytlok in Pa⸗ 
wiowitz, Kreis Pleß, wobei der Einbrecher durch die 
Hausangeſtellte Chmielnik verſcheucht wurde. Als: diese 
ihn jedoch verfolgte und auch die Nachbarsleute alar⸗ 
mierte, zog der Einbrecher einen Revolver und ſchoß auf 
die Chmielnik, die, von einigen Schüſſen getroffen, tot 
zuſammenbrach. Die Polizei ermitteſte ſpäter einen ge⸗ 
wiſſen Viktor Ptaszuik als der Tat verdächtig. Dieſer 
hatte ſich nunmehr vor Gericht zu verantworten. Ptasz⸗ 
tik iſt ein Berufseinbrecher, der ſchon manches „Ding“ 
aut dem Gewiſſen hat. Unter dem Beweismaterial der 
Polizei konnte P. die Tat nicht leugnen und wurde zu 10 
Jahren Gefängnis verurteilt, ferner zu 5 Jahren Verluſt 
der bürgerlichen Ehrenrechte. P. ſtahl ſeinerzeit auch ein 
Fahrrad, auf dem er die Flucht ergriff. 


Ein ungetreuer Briefträger! 


Wegen einer Reihe von Verfehlungen, Unterſchla⸗ 
gung von Poſtgeldern, hatte ſich der Briefträger Franz 
Paris aus Brzezinka zu verantworten. P. hat im Ver⸗ 


gezahlt und das Geld für ſich verwendet. Vor Gericht 
bezog ſich P. auf ſeine niedrigen Bezüge als Angeſtellter, 
wobei er aber über den Verbleib des Geldes keine klare 
Antwort gab. Das Gericht fand P. ſchuldig und berur⸗ 
teilte ihn zu 1½ Jahren Gefängnis mit einer Bewäh⸗ 
rungsfriſt von 3 Jahren. 


Der tödliche Ausgang einer Bierreiſe! 

Nach einer Bierreiſe in einigen Kattowitzer Gaſt⸗ 
ſtätten traf ein gewiſſer Schoſtek in Geſellſchaft anderer 
Freunde einen gewiſſen Lahm, mit dem es bald zu einem 
Wortwechſel kam, der bald in eine Schlägerei ausartete. 
Lahm, der ſah, daß er der Uebermacht unterliege, ergriff 
die Flucht doch wurde er von dem Schoſtek verfolgt. Sie 
gerieten wieder gegeneinander und ſtürzten zu Boden, 
wobei Lahm ein Meſſer zog und, angeblich in Notwehr, 
dieſes dem Schoſtek in den Hals jagte. Sch. verblutete 
bald und ehe die Polizei kam, war er tot. Lahm wurde 
ins Gerichtsgefängnis überführt. Nun verurteilte ihn 
das Gericht zu 1½ Jahren Gefängnis, wobei ihm die 
dälfte der Strafe auf Grund der Amneſtie geſchenkt 
vurde, die andere Hälfte gilt durch die Unterſuchungshaft 
v8 derbüßt. 


Blutige Schlägerei in Makoſchau. 

Aus perſönlichen Differenzen kam es zwiſchen den 
Johann Zagracki, Karl Hermann und Viktor Hymel zu 
einer Schlägerei, die bald einen größeren Umfang an⸗ 
nahm. Im Verlaufe der Schlägerei zog Zagracki ein 
Meſſer und ſtach auf Hymel ein, dem er einige Stiche in 
den Rücken beibrachte. Nunmehr warf ſich Hymel auf 
Zagracki, der gleichfalls einige Stiche erhielt. Die Ver⸗ 
wundungen waren ſolch ſchwerer Natur, daß die Polizei 
den Rettungswagen heranrufen mußte, um die beiden 
Täter ins Spital zu überführen. Die Verletzungen des 
H. ſollen lebensgefährlich ſein. Z. erlitt während der 
Schlägerei auch einige Rippenbrüche. Ueber die Urſachen 
der Schlägerei liegen noch keine näheren Angaben vor. 


Mastiert die eigene Feu überfallen. 
Die Eheleute M. in Piaſer bei Pleß lebten ſchon feit 
Juren im ſtändigen Streit, was ſchließlich zu einer 


laufe eines Jahres Poſtüberweiſungen auf die Geſamt⸗ Wir können Herrn Przybyla verſichern, daß bei der 
ſumme von etwa 3000 Zloty an die Adreſſaten nicht aus⸗ Schaffung der Großgemeinde Bielflo auch die Frage der 


zeitweiligen Trennung führte. Aber der Ehemann konnte 
ſich noch immer nicht beruhigen und beläſtigte die Frau 
bei jeder Gelegenheit, wobei er nicht gerade gut wegkam. 
Am vergangenen Freitag benutzte er den Ausgang ſeiner 
Frau, um ſich wieder einmal zu rächen, indem er ſie mas⸗ 
kiert überfiel und mit einem Spazierſtock auf ſie einſchlug. 
Die Frau riß ihm aber die Maske vom Geſicht, erkannte 
ihren Ehemann, der ſchleunigſt die Flucht ergriff. Die 
Frau brachte ihren maskierten Mann zur Anzeige, ſo daß 
ſich jetzt die Polizei mit dieſen Fall beſchäftigt. 


Vielit-Biala n.Umgebung. 
Din Eingemeindungsseage vor dem 


Wiojewodſchafts rat. 
Der letzte Wojewodſchaftsrat unter Vorſitz des Wo⸗ 
jewoden Dr. Grazinfti hat ſich auch mit dem Antrag der 
Stadt Bielitz auf Eingemeindung der umliegenden Ort⸗ 
ſchaften Alepanderfeld, Kamitz und Nikelsdorf zur Stadt⸗ 
gemeinde Bielitz beſchäftigt. Wie es heißt, ſtehen die 
Wojewodſchaftsbehörden dieſem Antrag ſehr reſerviert 
gegenüber. Es wurde daher eine Kommiſſion eingeſetzt, 
die dieſe Angelegenheit, beſonders aber ihre finanzielle 
Seite, genau unterſuchen ſoll. 
Von unſerer Seite iſt zu der Eingemeindung wie⸗ 
derholt mit aller Klarheit Stellung genommen worden. 
Es iſt uns zwar etwas unverſtändlich, wenn behauptet 
wird, daß man bei den Wozewodſchaftsbehörden dem An⸗ 
trage des Bürgermeiſters Dr. Prybyla reſerviert gegen⸗ 
überſteht. Unterrichtete Kreiſe in Bielitz wollen ja wiſ⸗ 
ſen, daß eben dieſer Antrag nicht im Kopf unſeres Bür⸗ 
germeiſters entſtanden iſt, ſondern weſentlich von maßge⸗ 
benden Faktoren der jetzt reſerviert ſein ſollenden Woje⸗ 
wodſchaftsbehörden Herrn Dr. Przybyla nahegelegt 


wurde. 

Es dürfte uns intereſſieren, wie ſich die Wojewod⸗ 
ſchaft zu der Frage der Neuwahlen zu der neuen Großge⸗ 
meinde Bielitz verhalten wird. Die Arbeiterſchaft hat 
wohl ein Intereſſe zu erfahren, wie die neue Verwaltung 
ausſehen ſoll, zumal fie ja jetzt in den umliegenden Ge⸗ 
meinden die Mehrheit beſitzt. Oder ſoll etwa das Pre: 
gramm der Regierung Koscialkowſti--Kwiakowſki, wel⸗ 
ches von einer Zuſammenarbeit mit den breiten Maſſen 
ſpricht, von den ſchleſiſchen Wojewodſchaftsbehörden ſo 
verſtanden werden, daß man die Mehrheit der Bevölle⸗ 
rung, die ſich zum Deutſchtum bekennt, von der Mitver⸗ 
waltung ausſchließen will. Eines dürfte dem Herrn Bür⸗ 
germeiſter Dr. Przybyla bekannt ſein, daß er insbeſon⸗ 
dere bei der ſotialiſtiſchen Arbeiterklaſſe nicht eine Zu⸗ 
ſtimmung zu ſeiner „Regie“ erwarten darf, wie er ſie 
heute von den Kopfnickern des Nazibürgertums in Bielik 


Neubeſetzung des Stadtoberhauptes auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehen wird, und daß Dr. Przybylas finanzielle 
Großleiſtungen in Bielitz auf entſchiedene Ablehnung 
ſtoßen werden, ſei nur ſa nebenbei erwähnt. Wir wiſſen 
ja, daß unter dem derzeitigen Sanacjaſyſtem die weitaus 
größte Zahl der Bevölkerung kein Mitbeſtimmungsrecht 
über ihr Schickſal hat. Aber die ſozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
llaſſe hat ſich ihre Rechte im alten Oeſterreich erkämpft 
und ſie wird auch über die Epoche 


f der Sanacja hinweg 
zur Macht gelangen. a Dr 

Für uns unterliegt es keinem Zweifel, daß die heu⸗ 
tigen Machthaber die Eingemeindung auch gegen den 
Wunſch und Willen der beteiligten Bevölkerungskreiſe 
durchführen werden. Die ſogenannte reſervierte Haltung 
im Wojewodſchaftsrat ſelbſt ſoll ein Pfläſterchen fein, mir 
dem man die ſchwachen Seiten des Projektes gewiſſer⸗ 
maßen verdecken will. 3 


| Bade in Badelarten. 

Da ſoll noch einer jagen, daß die Stadt Bielitz 
ſchlecht verwaltet wird. Das mit großer Senſation ange⸗ 
zündigte Freiluftbad in der Nähe von Alexanderſeld it 
mit ſeiner Fertigſtellung noch in ſehr, ſehr weiter Ferne. 
Aber unſer Bürgermeiſter will uns durchaus eine Ueber: 
raſchung bereiten. Jeder ſtrebſame Bürger, der badebe⸗ 
dürftig iſt, kann ſchon heute eine Badekarte haben! Und 
damit er auch wirklich an die Möglichkeit des Badens 
glaubt, wird ihm vergnüglich berichtet, daß die Bade⸗ 
karte an jegliche Perſonen übertragbar ft. Jedenfalls 
ſchätzt der Bürgermeiſter das Reinlichkeitsbedürfnis unſe⸗ 
ter Bevölkerung höher ein wie ſeine Baukunſt am Frei⸗ 
luflbad. Sollte doch ſchließlich das Bad, wie böſe Zun⸗ 
gen behaupten, erſt 1938 fertig ſein, dann werden die 
Bielitzer Bürger wohl oder übel vorher des öfteren in 
eine Badewanne, einen Trog, ſteigen müſſen, oder wenn 


es ſehr ſchlimm ſteht, ſogar nach dem Zigeunerwald lau⸗ 


jen müſſen. 


So mancher Bürger wird den Kopf er Ki a 


ſchäftstüchtigteit unseres Bürgermeiſters ſchütteln, weder 
Bad noch Waſſer find da, aber die Badekarte wird ſchon 
verkauft. Darum Bielitzer bade in der Badelarte, 
die übertragbar it auch auß deine Eulel und Enkelkinder 


kung des Luſtipieles Große Liebe“ bei halben Preiſen 


Nx. 93 Bolkegeitung m wi Freitag, ven ai 1936, 2 a £ N | 


Geſchäftsſperre am Palmſonntag. Dieſe Woche fand 
im Arbeitsinſpektorat eine Sitzung der Kaufmannsver⸗ 
bände ſtatt, bei welcher unter anderem beſchloſſen wurde, 
am Palmſonntag die Geſchäfte geſchloſſen zu halten. Eine 
Begründung für das Offenhalten der Geſchäfte liegt wohn 
kaum vor. Jeder Käufer wird ſich ſeinen Bedarf zu Oſtern 


auch während der Woche oder an den Samstagen decken. 


Schließlich hat auch jeder Handelsangeſtellte ein Anrecht 
anf den freien Sonntag. 4 

Aus dem Fenſter geſprungen. Mit der Abſicht, Selbſt. 
mord zu verüben, ſprang die in der Celnaſtraße wohn 
hafte 31 Jahre alte Hedwig Teichmann aus einem Feng 
ſter des zweiten Stockwerles auf die Straße. Sie erlitt 
hierbei Beinbrüche und mußte daher in das Bielitzer Spi⸗ 
tal überführt werden, doch iſt ihr Zuſtand nicht lebensge⸗ 
fährlich. 

Ein jugendlicher Langfinger. Aus dem Auslage⸗ 
fenſter des Kaufmanns Schreckinger von der Kraſinfti⸗ 
ſtraße ſtahl ein 16 Jahre alter Burſche aus Bielitz zwei 
Uhren. Die Polizei konnte den Täter feſtſtellen. Die 
Uhren wurden noch bei ihm gefunden und dem Geſchädig⸗ 
ten rückerſtattet. — 

Einen Bäcker geſchädigt. Der Bürgermeiſter Josey 
Cieſlawſki von der Nippergaſſe erſtattete die Anzeige, m 


ein ihm bis jetzt Unbekannter zu ſeinem Schaden zwei 
Körbe Gebäck im Werte von 40 Zloty veruntreut hat. 


Generalverſammlung des Sozialdemokratiſchen Wahlver⸗ 

N eins „Vorwärts“ in Bielitz. | 
Sonntag, den 5. April 1936, findet um 9.30 Uhr 
vormittags im Arbeiterheim die diesjährige Generalper⸗ 
ſammlung der DSA in Bielitz ſtatt. Referieren werden 
Gen. Dr. Glücksmann und die Gemeinderatsmitglieder. 
Sämtliche Parteimitglieder werden erſucht, die Verſamm 
lung vollzählig zu beſuchen. 5 a ö 


findet um 5.30 Uhr abends in der Redaktion eine Gan- 
vorſtandsſitzung ſtatt. Alle Vorſtandsmitglieder haben 
pünktlich und vollzählig zu erſcheinen. | 
Alexanderſeld. Frühlingsfeſt der Jugend» 
lichen. Am Oſterſonntag treten die Jugendlichen in 
Alexanderfeld mit einer Veranſtaltung wieder vor die 
Oeffentlichkeit. Gemiſchte Chöre, Theatervorträge, Be: 
wegungschor, Muſikvorträge zur Zither werden in bunter 
Reihenfolge geboten. Das Feſt findet im Gaſthaus „Zum 
Patrioten“ ſtatt. Der Beginn iſt auf 7.30 Uhr abends 
feſtgeſetzt. Alle Genoſſen und Freunde ſollten es nicht 
unterlaſſen, durch einen regen Beſuch dieſes Feſtes die 
Arbeit der Jugendlichen zu würdigen. . 
Altbieſitz. Frühlingsliedertafel Der A. 
G. V. „Gleichheit“ in Altbielitz veranſtaltet am Sams⸗ 
tag, dem 2. Mai d. J. in den Lokalitäten des Herrn An⸗ 
dreas Schubert ſeine diesjährige Frühlingsliedertafel. 
Schon heute werden alle Genoſſen und Freunde auf dieſe 
Veranſtaltung aufmerkſam gemacht. f 88 


Achtung Arbeiterfänger! Dienstag, den 7. 5 


0 a 

deutſches Thenter in Bielitz. 
Fr „Iphigenie auf Tauris “. 5 

Schauſpiel von J. W. v. Goethe. 


Man wird alſo an die eigene Bruſt ſchlagen 


„Die ſorgfältige Inſzenierung durch H. Waldis ſowie 


welche den Kampf feines beſſeren Selbſt gegen angebo⸗ 
rene Wildheit und Rachſucht in bewegtem 8 


im Aufbau als auch in der mimiſch und sprachlich meiſter⸗ 


vollen Hintergrund ab. H. R. 
_ Thenterjpielplan. | | 
Freitag, den 3. April, als Benefizvorſtellung für das 
geſamte künſtleriſche Perſonal die Operette „Das Holland⸗ 
weibchen“. 


Sonntag, den 5. April, drei Uhr nachmittags 
letzte Vorſtellung in dieſer Spielzeit, Wieder 


uw 


4 N 
Wichtige Geheimdokumente in Rumänien 
* neſtohlen. 
Dukareſt, 2. April. In der größten rumäniſchen 
Nazzeugfabrik in Kronſtadt wurden am Donnerstag die 
ſchränke erbrochen und wichtige Geheimdokumente 
en. Es handelt ſich um die Pläne für alle rumäni⸗ 
Militärflugzeuge und Motoren ſowie alle Lizenz⸗ 
ge mit ausländiſchen Flugzeng⸗ und Motorenfabri⸗ 
Die Polizei und der Genevalſtab wurden ſofort ver⸗ 
mdigt. Umfaſſende Unterſuchungen ſind eingeleitet. 


3 Ungellagte aus dem Wiener 
Sozialiſtenprozeß freigelaſſen. 

Wien, 2. April. Dreizehn der im kürzlich beende⸗ 
Prozeß gegen die 30 revolutionären Sozialiſten frei⸗ 
ſeſprochenen Angeklagten wurden im Laufe des Freitag 
i Sonnabends in Freiheit geſetzt, da der Staatsanwalt 
Af eine Nichtigkeitsbeſchwerde verzichtet hat. Auch die 
wegen Geheimbündelei zu ſechs Monaten Gefängnis 
Aurteilten Frauen befinden ſich bereits in Freiheit. Ge⸗ 
een das Urteil betreffs der übrigen Angeklagten des Pro⸗ 
hes haben bekanntlich der Staatsanwalt und teilmeife 
ich die Verteidiger Nichtigkeitsbeſchwerden eingebracht. 


Antſengliſche Kundgebung in Nom. 


London, 2. April. Wie das Reuterbüro ars 
meldet, verſuchten am Donnerstag vormittag Hun⸗ 
Ne von italieniſchen Studenten, die den jüngſten italie⸗ 
Almen Sieg in Abeſſinien feierten, vor dem dortigen bri⸗ 
hen Konſulat eine Maſſenkundgebung zu veranitaiten. 
die wurden aber kurz vorher von der Polizei in eine 
Wbenſtraße abgedrängt. 


Aus Welt und Leben. 


n verwüftet amerikanische Stadt. 
Die kleine Stadt Cordele im nordenmerikaniſchen 
Slate Georgia ift von einem heftigen Sturm verwüſtet 

rden Der Sturm, der zeitweiſe mit einer Stärke von 


ahnhäuſer. Auch die Hochſchule und die Gemeindeſchule 
lürzten zuſammen. 
Die einſtürzenden Gebäude haben eine Reihe von 


Die Straßen der Stadt ſind mit den Trümmern der 
| angefüllt, was das Retumgswerk ungemein er⸗ 


1 


Bon Moskau nach Frans⸗Joſefs⸗Land. 
5 Der Flug in die Urktis. 
In den nächſten Tagen wollen die bekannten ruſſi⸗ 
Jen Arktisflieger Wodopjanow und Machotkin ihre 
Rugreiſe von Moskau nach dem Franz⸗Joſefs⸗Land an⸗ 
beten. Die Flugroute führte über Archangelſk, Narjan⸗ 
Mara (Mündung des Petſchorafluſſes), Waigatſch⸗Inſel 
A Nordipige Nowaja⸗Semljas. Von hier wollen die 
lieger die über dem 80. Breitengrad liegende Stille 
Nacht auf dem Franz⸗Joſefs⸗Land erreichen. Unter der 
ung Wodopjanows und feines Bordmechanikers wur⸗ 
im Laufe des Winters zwei Flugzeuge „P — 5“ für 
Men Zweck in Moskau erbaut, die ſich beſonders für 
Milisflüge eignen. Die vierſitze Kabine wird durch Ab⸗ 
e geheizt, die durch Röhren geleitet werden. Proviant 
I ſechs Wochen, Erſatzteile, Bekleidung und ein Zelt 
i in eingebauten Küsten untergebracht. Die Mann: 
aft hat in der Kabine ausreichende Bewegungsfreihel: 
braucht nicht zu frieren, was in den Gebieten, bis 
kerflogen werden ſollen, ein großer Vorteil iſt. 

Der Zweck der Reiſe iſt, die Durchführbarkeit eines 
Auges von Moskau nach der Stillen Bucht nachzuweiſen. 
Die Strecke des Narjan⸗Mar iſt Schon früher beflogen 
Dorden und bereitet keine großen Schwierigkeiten. Von 
dort bis zur Waigaſch⸗Inſel wurden bereits Probeflüge 
Mietnommen. Dagegen iſt die Strecke von der Nord: 
ige Nowaja⸗Semljas bis zur Stillen Bucht volllomme⸗ 
des Neuland für die Flieger. Hier müſſen fie 650 Kilo⸗ 
Mieter über offenen See mit Flugzeugen, die keine Waſſer⸗ 
ſugzeuge find, überqueren. 


h Schwerer Unfall am Eiſenbahngleis. 


Der Gieſchearbeiter Roman Seget in Boguſchütz hatte 
Gleisdreieck an der Kunigundehütte zu tun und 
Mte nicht, daß ein Perſonenzug in der Nähe fahre. Er 
Ude von einem Wagen geſtreift und zu Boden geſchleu⸗ 
h wobei er ſchwere Verletzungen am Arm und Kopf 
Wie es heißt, ſollen die Verletzungen mit einer 
Arnerſchütterung verbunden fein, jo daß an emem 
ommen des Seget gezweifelt wird. S. befindet ſich 
Spital zu Boguſchütz. 
Fünf Perſonen ertrunken. 

Aus Königsberg wird gemeldet: Bei einem Schiffe⸗ 
Meanmeritoß in der Nähe der Ortſchaft Tawe, Kreis 


Mitt. 
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Bolfsgeitiing — Trefäg, ven 8. April 1888. 


— 


Der Prozeß gegen die odzer Bombenleger 


Was die polniſch⸗nationalen Terroriſten ausiogen bzw. ausgeſagt haben. 


Am geſtrigen zweiten Tage des Prozeſſes gegen die 
27 Teilnehmer an den Bombenanſchlägen gegen jüdiſche 
Geſchäfte in Lodz wurde zunächſt die Einvernahme der 
Angeklagten fortgeſetzt. 

Als erſter ſagte geſtern der jährige Paul Seli- 
ger aus. Er bekannte ſich nicht zur Schuld, insbeſondere 
nicht dazu, an Terroranſchlägen teilgenommen zu haben. 
Er habe zwar der von Wiktor Mila gebildeten Fünfer⸗ 
gruppe angehört und habe auch geſchworen, die Führer 
und Teilnehmer dieſer Gruppe nicht zu verraten. Auf⸗ 
gabe der Fümfergruppe ſei es geweſen, den jüdiſchen 
Handel zu boykottieren und zu bekämpfen. 

Der zweite geſtern vernommene Angeklagte, der 
19jährige Antoni Dybilas, bekennt ſich nicht dazu, 
einer geheimen Terrorgruppe angehört zu haben. Ledig⸗ 
lich der Angeklagte Warchol habe ihm eines Tages der⸗ 
traulich mitgeteilt, daß er eine Gruppe führe, die den 
Judenboykott zur Ausgabe habe, doch werde dieſe Gruppe 
ohne Wiſſen der Parteileitung der Nationalen Partei ge⸗ 
führt. 

Vorſitzender: Hat Warchol Sie nicht mit dem Tode 
gedroht für den Fall, daß Sie ihn verraten ſollten? — 
Dybiſas: Ich kann mich nicht erinnern. Der Vorſitzende 
verlieſt hierzu die Ausſagen des Dybilas vor dem Unter: 
ſuchungsrichter, wo dieſer erklärte, Warchol hatte ihn mit 
Dun Tode gedroht für den Fall, daß er ihn verraten 
werde. 


Der nächſte Angeklagte iſt der 18jährige Marreli 
Dybilas, ein Bruder des ſoeben vernommenen Ange⸗ 
Tlagten. Er bekannte ſich zu nichts, auch nicht zur Ange⸗ 
Förigkeit zur Fünfergruppe. Ebenſo bekennt ſich der An⸗ 
2 Tadeusz Kloſinſk i, 20 Jahre alt, zu keiner 


Es wird ſodann der 25 jährige Joſef Melka ver⸗ 
nommen. Er ſei Mitglied der Nationalen Partei, be⸗ 
kenne ſich aber zu keiner Schuld. Er ſagt des weiteren 
aus, eines Tages im Dezember dem Ogorek begegnet zu 
ſein, der ihm davon erzählt habe, daß in der Nationalen 
Partei Unzufriedenheit darüber herrſche, daß der Kampf 
gegen die Jugen nicht energiſch genug geführt werde. Es 
müßten dahe randere Methoden des Kampfes angewandt 
werden. Ogorek habe ihm hierbei mitgeteilt, daß bereits 
Gruppen gebildet ſeien, die den ſcharfen Kampf mit dem 
Judentum mit allen möglichen Mitteln führen würden. 

Vorſitzender: War die Rede von der von 
Petarden? — Angeklagter: Nein, davon e ich aus 
den Zeitungen. — Vorſitzender: Was bedeutet das „den 
Kampf mit allen möglichen Mitteln zu führen?“ — An⸗ 
gellagter: Die Juden über den Schädel zu ſchlagen.— 
Staatsanwalt: Haben Sie einen Schwur geleiſtet? — 
Angeklagter: Das war fein Schwur, ſondern nur eine 
S N denn in dem Raum war ja kein Kreuz auf: 
gelte | 

Der Vorſitzende verlieſt darauf einen Abſchnitt aus 
den Ausſagen des Angeklagten Mella aus der Unterſu⸗ 
chung, in welchen er ſich dazu bekannte, daß ihn Ogorek 
beauftragt habe, eine Fünfergruppe zu bilden, deren Auf⸗ 
gabe es ſein ſollte, jüdiſchen Beſitz zu vernichten, Waten 
mit Salzſäure zu begießen uſw. 


Das Sprengſtofflager und pyrotechmiſche Babaratariım. 
Der nächſte Angeklagte, der vernommen wird, iſt der 
2 jährige Boleflam Wawrzyniak. Er erklärt, zu 
ihm ſeien am 18. Januar Ogorek und Baraniecki gelom⸗ 
men und hätten ihn aufgefordert, er möge ihnen den 
Stall für eine Zeit zur Verfügung ſtellen. Er habe ein⸗ 
gewilligt. Auf. Zwiſchenfragen des Vorſitzenden und des 
Staatsanwalts bekennt fi der Angellagte dagu, Petar⸗ 
den bei ſich auſbewahrt zu haben. Später habe ihm Ogo⸗ 
ref auch einen „Würfel“ zur Aufbewahrung übergeben 
und ihm ermahnt, die größmöglichſte Vorſicht zu üben. Es 
ſtellt ſich des weiteren heraus, daß Wawrzrmiak beim Mi⸗ 
litär Waffenmeiſter geweſen it, ſomit mit te 
Lia 


srgefunden, die er vom Heeresdienſt mit nath 
Haufe genommen haben will — gu Studienzwecken, wie 
er ſagte. Die „Würfel“ hätten und Baranieckt 


bei ihm entgegen ſeinem Willen zurũ 
enthalten hätten, habe er nicht gewußt. 

Der Angeklagte Alojzy Czarnecki, 22 Jahre 
alt, bekennt ſich zu keiner Schuld. Er habe zwar bon 
Zwierzewicz ein Paket mit dem Auftrage bekommen, es 
zu Baraniecki zu tragen, doch habe er nicht gewußt, was 
es enthalten habe. 

Vorſitzender: In der Unterſuchung bekannten Sie ſich 
aber dazu, gewußt zu haben, daß ſich in dem Paket Bom⸗ 
ben für den Anſchlag auf das Winterſche Porzellangeſchäft 
befunde hätten! Der Angeklagte: Das gedenke ich nicht 
mehr. 

1 Der letzte vernommene tete ift der 23jährige 
Kazimierz Patora. Er erklärt, Mitglied der Nationa⸗ 
zen Partei zu fein, bekennt ſich aber zu keinerlei Schuld. 


Das Feugenverhör. 


trag erhalten zu haben, bei Wawrzyniak eine Hausſuchung 


durchzuführen. Hierbei habe er in einem Stall in einem 
Kaſten Sprengmaterial gefunden. Schußwaffen habe 


Wawrzyniak nicht beſeſſen. 

Es jagt ſodann der 13jährige Karol Zborzencki 
aus, dem bei dem Sprengſtoffanſchlag auf den Laden der 
Borowiecka in der Zawiszyſtraße ein Bein abgeriſ⸗ 
ſen wurde. Er geht jetzt an der Krücke und wird vom 
Gerichtsdiener geſtützt. Der Knabe macht ſeine Ausſagen 
ſizend. Am 17. Januar ſei er nach dem Laden der Bo⸗ 
towiecka gegangen, um etwas zu kaufen. Als er nach dem 
Betreten des Ladens die Tür von innen geſchloſſen hatte, 
erfolgte eine Exploſion. Was ſpäter geſchehen ſei, wiſſe 
er nicht, da et das Bewußtſein verloren hatte. Durch den 
gewaltigen Druck ſei er auf die Straße hinaus geſchleudert 
morden. Als er dann zu ſich kam, habe er einen heftigen 
Schmerz in den Beinen verſpürt. 

Die Beſitzerin des Ladens, gegen welchen der An⸗ 
ſchlag verübt wurde, Bluma Borowiecka, kann nichts We 
ſentliches ausſagen und gibt nur die Höhe ihres Scha⸗ 
dens an. 

Der Zeuge Joſef Nazimier wohnt im Haufe Za⸗ 
wiszy 24, in welchem ſich der Laden der Bovowiecka be- 
findet. Er berichtet, am kritiſchen Abend zwei Männer 
geſehen zu haben, die an die Ladentür heraantraten, dieſe 
öffneten und ein Paket hineinwarfen. Er habe darauf 
kein Gewicht gelegt und ſei feiner Wohnung zugeſtrebt. 
Als er ſich auf der Treppe befunden habe, habe er eine 
heftige Detonation gehört. Später habe er erfahren, daß 
eine Bombe explodiert ſei. 

Der als Zeuge vernommene Poliziſt Silezak 
erklärt, am 21. Januar in der Sienkiewiczſtraße Dienſt in 
Zivil getan zu haben. Gegen 9 Uhr bemerkte er im Tor⸗ 
wege des Hauſes Sienkiewiezſtraße 9 vier verdächtige 
Männer, von welchen er annahm, daß es Diebe ſeien. Als 
er an ſie herantrat, habe ihm einer der Männer einen 
Fauſtſchlag gegen den Kopf verſetzt, worauf die Männer 
flüchteten. Er habe die Verfolgung der Männer ſofort 
aufgenommen und einen von ihnen, Bartczak, ſeſtgenom⸗ 
men. Er weiſt hierbei auf Tworek als denjenigen hin, 
der ihm den Jauſtſchlag verſetzt habe, und auf Braun 
und Murawa als die zwei weiteren Männer der Gruppe. 

Die Beſitzerin des demolierten Porzellangeſchäfts in 
der Petrikauer 33, Dora Winter, ſchildert die Ex⸗ 
ploſion in ihrem Geſchäft. Die Zeugin erklärt, ihr Sohn 
habe als er den Laden ſchließen wollte, am Eingang ein 
Paket liegen ſehen, in welchem er ſoſort eine Bombe er⸗ 
kannte. Er ſchlug jofort Lärm und alle Perſonen flüch⸗ 
teten aus dem Laden. Im Augenblick danach erfolgte die 
Exploſion, durch welche die ganze Ladenausſtellung ſowie 
verſchiedene Gegenſtände im Laden zerſtört wurden. Ihr 
Sohn beſtätigt dieſe Ausſagen. ur: 

Als nächſter Zeuge wurde ſodann der Polizeikom⸗ 
mandant Inſpekltor Elſeſſer⸗Niedzielſki 
aufgerufen. Der Zeuge teilt mit, daß er nach Erhalt der 
Nachricht von dem Anſchlag in der Zawiszuyſtraße ſich ſo⸗ 
fort dorthin begeben habe. Als erſte Maßnahme habe er 
die Feſtnahme der Verwaltung der Ortsgruppe Baluty 
der Nationalen Partei angeordnet. Um ähnlichen Vor⸗ 
fällen vorzubeugen, habe er den Sicherheitsdienſt in Lodz 
reorganiſiert und eine größere Anzahl Poliziſten in Zivil- 
lleidung in die Stadt zwecks Durchführung von Beobach 
tungen geſchickt. Einer dieſer Poliziſten, Silczak, habe 
hierbei zur Aufdeckung des verſuchten Anſchlages auf die 
Druckerei in der Sienkiewiczſtraße beigetragen. Polizei 
inſpektor Niedzielſti ſchilderte ſodann noch die Angeſegen⸗ 
beit des Anſchlages auf das Geſchäft von Winter, der 
Verlauf der Verhaftungen und die geführte Unterſuchung. 

Richter Wisniewſki: Wie wurde das Verhör der An⸗ 
gellagten geführt, wurden dieſe geſchlagen? Polizeiinſpek⸗ 
tor Elſeſſer⸗Niedzielſti: Ich habe das Verhör ſelber durch⸗ 
geführt und von einer Mißhandlung der Angeklagten 
kann hierbei feine Rede ſein. Schließlich haben ſich alle 
Angeklagten freiwillig bekannt. 

Rechtsanwalt Szwajdler au den Angeklagten War 
chol: Halten Sie Ihre Behauptung aufrecht, daß im Un⸗ 
terſuchungsamt geſchlagen wurde? Angeklagter Warchol: 
Jawohl, es wurde ſo geſchlagen, daß das Blut lief. Mir 
wurden auch zwei Zähne ausgeſchlagen. 

Rechtsanwalt Kowalſti erklärt, daß wohl niemand 
annehmen kann, daß in Anweſenheit des Polizeikomman⸗ 
danten geſchlagen wurde, aber es liege die beſtimmte Be: 
hauptung der Angeklagten vor. Dasſelbe könne auch ein 
gewiſſer Jan Zielak beſtätigen, der im Zuſammenhang 
mit dieſer Angelegenheit verhaftet geweſen iſt, ſpäter aber 
freigelaſſen wurde. Zielak, jo erklärt Rechtsanwalt Ko⸗ 
walſki, iſt geſtern zu mir gekommen und teilte mir mit, 
daß auch er geſchlagen worden ſei. Ich bitte daher, den 
Zielak als Zeugen zu vernehmen. Gas Gericht lehnt je⸗ 
doch dieſen Antrag ab. 5 

Sodann wurde noch der Polizeikommiſſar 
Makowſki vernommen. Er ſchildert den Verlauf der 
von ihm geführten Unterſuchung und ſtellt gleichfalls ent⸗ 
ſchieden in Abrede, daß die Angeklagten geſchlagen wor 


Sodann ſchritt das Gericht zur Vernehmung der Zeu⸗ ben feien. 


gen. Als erſter Zeuge murde der Polizei kommiſſar Wie 
? 


Hierauf wurde eine Unterbrechung der Verhandlung 
eg 


miei emigsrufes. Er enfört, me 30, Jer ten Ani, e Me 


Roiemarie, Roiemarie ... 


Roman von Käthe Metzner 
(10. Fortſetzung) 


Ach, und da lag noch wichtige 
würde er erſt einmal diktieren. 
um ſo beſſer. 


Schließlich 
es wachte 


Poſt. 
Dann ging 


Oft, auffallend oft hatte er in der letzten Zeit Roſe⸗ N 
marie zum Diktat, aber immer ging das nicht. Wie hübſch 
waren aber dieſe Stunden gemeinſamer Arbeit geweſen. 
Roſemarie ſah ja ſein Lächeln nicht, wenn ſie den Kopf 


mit den golden ſchimmernden Locken tief über das Papier 
neigte und eifrig ſtenographierte. 
liche Diktate hatte fie tadellos erledigt. 

Da war er ſchon wieder bei Roſemarie angelangt. 

„Nicht nur ein hübſcher Kerl, ſondern ein Auger 
dazu!“ ſagte er leiſe und ſtolz. 

Aber jetzt endgülitg Schluß! Er überlegte, 
auf den Knopf drückte. Einmal: das galt dem Fräulein 
Lobe, zweimal: bedeutete die Schuller, und erſt auf drei⸗ 
maliges Klingeln erſchien Roſemarie. 

Doch jetzt mußte er ſich beherrſchen. 
ballte die Fäuſte. 

Gleich würde ſie erſcheinen, die häßliche Lobe „die 
ihn mit ihren ekelhaften ar immer fo anſtarrte, daß 
er oft die Luſt verlor. Er hatte es ſchon lange gemerkt, 
daß ſie für ihn ſchwärmte, und zog ſie oft ſpöttiſch auf. 
Aber das ſchien das ältliche Mädchen kaum zu bemerken. 
Wenn ſie geahnt hätte, 
ſie leiden mochte, und wie oft er bedauerte, daß Roſema⸗ 
rie gerade in ihrer allernächſten Umgebung war! Ir⸗ 
gendwie wurde er das Gefühl nicht los, 
einen böſen, tückiſchen Charakter hätte, ſo freundlich und 
ſchmalzig ſie auch zu ihm war. 


Einmal! Er 


Sonnabend, am 4. April, 19.30 uhr 


Ehrenabend für Herren Richard Serbe 
anläßlich feines 20. fährigen Bühnenjubiläums 


Sur Eeſtaufführung gelangt: 


Onkel Bobby 


Schwank in drei Akten 
von Olto Schwarz und Karl Mathern 


Karten zum Preiſe von 50 Groſchen bis 4 Zloty im Vorverkauf 
im der Firma Jerzy Reſtel, Petrikauer Straße 103 


Rakieta 


Si ki 2 
ienkiewicza 40 Ecke Kopernika 


Heute und folgende Tage 


Wiener Muſikkomödie 
geſungen und geſprochen 
in deutſcher Sprache 


DSD! 


CHRISTL MARDAYN 


Nächſtes Progr.: „Katarina“ 
mit Franciszka Gaal 


Georges 
RALF 


— 


Begiun wochentags um Uhr 


Sonnabends, Sonn⸗ u. Feier⸗ 90 und 50 Groſchen. Ver 1. Vorſtellung 50 und 54 G 
gün⸗ „ 0 8 nd 3 * 

tags um 12 Uhr mittags. ſtigungskupons zu 70 Groſchen Beginn der Vorſtellungen um. |. Dann 54, 85 und 1.00 
Zur 1. Vorführung u. Morgen- Beginn an Wochentagen um bt Sonnabends Sonn ⸗ Beginn 4 Uhr, am Sonnabend 


eee Plätze zu 54 Gr 


@bonnementapeeis: — Mr a r 100 Que 
und durch bie Don Zlotu 3.—, möchen Pen 75; 
Ansland: mon — 2 Istg 72 —. 


blick entſchuldigen, Herr Doktor. 


Sogar fremdſ prach⸗ 


ehe er 


wie wenig Doktor Wangenheim 


daß die Lobe 


den wohlgeordneten gefüllten Lohntüten 


THEATER- VEREIN 


Im. SÄNGERHAUS, 11 ee 21 


Przedwiosnle 
Zeromskiego 74½76 


Heute und folgende Tage 


Rumba 


(Im weißen Nh Carola 
ea | bOMBARD 


Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 


4 Ahr, Sonntags um 12 Uhr 


Er hate auch Rafamarie (Son beieet; doch da hatte 
er nur die Antwort erhalten, daß fie ganz gut auskämen. 
Roſemarie hätte ſich eher die Zunge abgebiſſen, ehe ſie es 
fertiggebracht hätte, eine Kollegin, und noch dazu eine 
Vorgeſetzte, vor einem der Chefs bloßzuſtellen. Davon 
ahnte aber Doktor Wangenheim nichts. 2 

Da klopfte es auch ſchon Wen 


Roſemarie 


ſtand im Rahmen der Tür. 


„Sie möchten Fräulein Lobe, bitte, einen Augen 

Sie iſt eben i in die Sta⸗ 

tiſtik gerufen worden, um von Herrn Glaſer Stenogramm 
aufzunehmen. Es würde aber nicht lange dauern.“ 

Roſemarie ſenkte den Blick. Der e Ton 
wollte nicht immer gelingen. 

Doktor Wangenheim lächelte und ſagte 
ſcherzhafter Betonung der Worte: 

„Fräulein Neuß, es iſt gut. Dann ſoll ſie nachher 
hereinkommen. Aber da Sie einmal hier ſind, nehmen 
Sie wenigſtens etwas Arbeit mit.“ 

Und brummelnd diktierte er leiſe: 

„Liebe Roſemarie! Ich bin glücklich daß ich dich 
jetzt hier habe und würde. dich am liebſten überhaupt 
nicht wieder Hinanzlaff en. Ach, wenn ich dir ‚Dei 
einen 

„Aber werten ſchreiben Sie denn nich weiter, Fräu 
lein Neuß? Kommt Ihnen das ſo lächerlich vor? Ich 
muß doch ſehr bitten“, ſagte er laut. „Na, dann gehen 
Sie ſchon, Sie unbrauchbares Mädel, und ſchicken Sie 
mir ſofort Fräulein Lobe!“ ſchloß er offenbar ärgerlich, 


mit ſtark 


im Grunde genommen aber ‚mit ſchwer unterdrücktem 
Lachen ſeine Rede. 5 
Roſemarie ging. 85 - 
„Als die Lobe kam, güde es ein flottes Diktat. Er 


war ſo in feine Arheit vertieft, daß er nicht ſah, wie ihr 
Blick ſpähend über den Schreibtiſch huſchte. Er glitt an 
entlang und 


brauensmann der DSA 75 Groſchen. 


Sichern Sie ſich beizeiten 
eine Eintritts karte! 2 


Krankheiten 


Heilanſtalt 
5 petrilaner 45 | 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konfultation 3 Zlotn 


‚Sztuka 5 


; Kopernika. 16 


Corso 


Legſonsw 2/4 


Heute und felgende Tage 


das auf der Filmausſtellung j 


Jaracz in der Hauptrolle | Preiſe ber läge: 


wage und Feiertage: 12 Uhr 


ie E eipaltene Mifimeterzeile 15 Gr 
— f . a 5 E 
1 r f 


iR ne 


“> - 


Bereit - — Seeg Ben, 62 edel ige 


ä Deutfiber Kultur⸗ u. Bildungs⸗Verein 
„Sorte... 


Am Ofterſonnlag di: Feiertag) oeranfkäfien wir für unſere Mitglieder, 
En Towie die Mitglieder der DS AP im Lokale des Turnvereins „Kraft“, Glowna 17 ein großes 


5 


verbunden mit unterhaltendem Programm und Tanz. 
Chorgeſang. Theaterſtück, Rezitationen und humoriſtiſche Vorträge. N N 
> Für das leibliche Wohl der Gäſte wird ein billiges Büfett Sorge tragen. 1 

Beginn 6. Uhr abends. — Eintritt 31. 1.—, im Vorverkauf beim Zeitung Sausträger und Ver⸗ | 


—— un en nn 


| Benerologiiche „, Se | 


Tel. 147-44 


gente und folgende Tage 


Lin dieſer S? 8 
Ses Dopbeibengramm — 
Wallace BEERY - JEAN |. 
'HARLOW-ClarkGABLE | DavidCoppertield 


Mane ber ne, , FLIP FIAP 
Maieſiãt die m. Stefan F 


5 und Sonntag um 12 Uhr 


blieb an einem win sigen Fetzen Papier hängen, das 
'emarie ſoeben aus ihrem Stenogramm geriſſen Bei nit 
den Worten: „Lieber, lieber Wolfgang!“ bedeckt hatte. 
Sie mußte ſich furchtbar beherrſchen, um ihre Wut nicht 
merken zu laſſen. Feſt biß ſie auf die weißgewordenen 
welken Lippen. Alſo jo weit war es ſchon mit den bei⸗ 
den! Ihr Haß auf Roſemarie wurde grenzenlos. 

Es klopfte haſtig. 

„Ein Telegramm für Herrn Doktor!“ ſagte der ein 
tretende Bote. 5 

Doktor Wangenheim riß das Telegramm auf. Sein 
Ges ſicht war abgewandt, jo daß die Lobe den Schmerz au” 

ſeinen Zügen nicht ſehen konnte. | 

„Wir müſſen im Augenblick unterbrechen!“ ſagte e 
hastig, aber beherrſcht. Mit dieſen Worten ſprang er auf 
und lief eiligen Schrittes hinüber in das Privatbüro ſei⸗ 
nes Onkels. Als die Lobe die Tür hinter ihm zuſchla ger. 
hörte, ſprang ein teufliſcher Plan durch ihr Hirn. x 

Mit raſchem Griff packte ſie einen Lohnbeutel der 
höheren Angeſtellten — achthundert Mark — und ich? 
ihn im Ausſchnitt ihres Kleides verſinken. 

Dann verließ fie ſchnellen Schrittes Doktor Wan⸗ 
geunheims Zimmer. Unbemerkt ſchlich fie in die Garderobe 
und preßte den Lohnbeutel tief in die Taſche von Roſe⸗ 
maties Mantel. x 


'edigte Telephongeſpröche, kraf Anordnungen. Dann 
x Se er den erſten Profuriſten und übergab 0 die Lohn⸗ 
züten der Angeſtellten zur Erledigung. 

„Es ſtimmt alles. Bachmann. Ich habe ſelbit alles 
eingezählt und beſchrieben. Sie brauchen 
nur ausgegeben zu werden.“ 

„Japohl, Herr Doktor“ 


Doktor Wangenheim Hajtere durch fein Zimmer. 8 


heute 


hen! 
1 
Fortſetzung folgt. 


die Leſer der „Volks ⸗ 


Auf der Bühne wird u. a. geboten werden: 


Das Bergnünungstomitee. mE 


3266024427909 ee „„, 

Wäſchemangeln 
für Hand⸗ u. Motorantrict 
— itarler u. veruolllommneter 


Konſtruktion empfiehl! 
1 Wäſchemangel⸗FJabrik 


Lobs, Pobrzeczus 
Telephon 108.55 


en 
Heilanſtalt 


Petrikauer 294 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn 
Telephon 122:89 


Spesialäcste, g zohnäeztliches 


Analyſen, Eee in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 3lotn 


in der braten Dans = . — ü 
Chineſiſche enge Sen Dr. med. Heller 
M e e r e 6 und 65 9 Ekranſterne Jpezlalarzt für hant- und Serhlehtstrankheiten 

Indie nfanterften Zenugutta 8 del. 179-89 


Empf. 8-11 Uhe früh u. 4-8 abends. Souutag u 1i—2 
Beſonderes Wartezimmer für Damen 
Jür Unbemittelte — Hellanftaltedrene 


Dr. J. NADEL 


Srauenlrantbeiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 el. 223-9 


sein von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


. Age „Volkspreſſe“ 
den in Sen N Dis 2871 
u 2 
Dito Se. 


